
Wir sind persönlich mit dem 
Schicksal der Menschen in 
Nepal verbunden. Unser Ziel 
ist es, dort durch Zusammenar-
beit auf Augenhöhe gemein- 
sam die soziale, ökologische 
und ökonomische Entwicklung 
zu fördern. Unterstützt durch 
Ihre Spenden wollen wir eine 
spürbare Verbesserung der 
Lebensbedingungen für die 
Menschen in den Bergregionen 
Nepals erwirken, indem wir ge-
meinsam mit unseren Partnern 
vor Ort Projekte in verschie-
denen Bereichen durchführen.
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Wir sind eine motivierte 
Gruppe von Menschen mit 
unterschiedlichem beruflichem 
Hintergrund und Alter. Wir brin-
gen uns alle ehrenamtlich in 
den Verein ein. Einige von uns 
sind beruflich in der Entwick-
lungszusammenarbeit tätig, 
andere haben einfach Lust, 
etwas Positives zu bewirken, 
und Freude an ehrenamtlichem 
Engagement. Dabei verbindet 
uns unser gemeinsames Ziel: 
Wir wollen zur Verbesserung 
der Lebensbedingungen der 
Menschen in Nepal beitragen. 
Dabei fließen alle Spenden zu 
100 Prozent in die Projektarbeit 
und nichts geht für Administra-
tion verloren.

Gesellschaft für interkulturelle 
Zusammenarbeit e.V.
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Wir fördern insbesondere 
Projekte in abgelegenen 
und ländlichen Bergregionen 
Nepals. Das Leben im 
höchsten Gebirge der Welt 
hat vielfältige Lebens- und 
Wirtschaftsweisen hervorge-
bracht und ist in weiten Teilen 
von großer Armut geprägt. 
Unsere Projekte sollen in 
verschiedenen Bereichen die 
Lebensbedingungen langfris-
tig verbessern. Es ist es uns 
wichtig, dass die wirklichen 
Bedürfnisse der Menschen 
vor Ort mit unseren Projek-
ten angegangen werden. 
Dabei hilft uns, dass wir das 
Land gut kennen, teils selbst 
dort gelebt haben und enge 
Beziehungen zu den Men-
schen vor Ort pflegen. IM
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Wir versorgen Haushalte im 
Arun-Tal mit dringend benötigten 
Öfen: Die meisten Haushalte 
in den sehr abgelegenen Berg-
dörfern haben entweder offene 
Feuerstellen oder einfache Öfen 
die mit Holz befeuert werden. 
Beide Methoden haben massive 
Nachteile. So führt die immense 
Rauchentwicklung zu großen 
gesundheitlichen Belastungen 
und viele Menschen leiden 
deshalb an schweren Atemwegs- 
erkrankungen. Hinzu kommt 
ein ökologisches Problem: Der 
Holzverbrauch ist aufgrund der 
ungünstigen Brenn- und Heiz- 
leistung sehr hoch, wodurch eine 
Gefahr für die Bergwälder des 
Arun-Tals entsteht. 		
Unser Projekt zielt auf eine 
nachhaltige Verbesserung dieser 
Situation im Arun-Tal. Es sollen 
bewährte Öfen, sogenannte im-
proved cooking stoves, zunächst 
für die bedürftigsten Haushalte 
eines Dorfes im Arun-Tal an- 
geschafft und installiert werden. 
Diese haben vielfältige Vorteile:

Eine effizientere Verbrennung erlaubt bis 
zu 60 Prozent weniger Feuerholz. Das 
schont die natürlichen Ressourcen der 
Bergwälder und hat enorme Auswirkungen 
auf die Arbeitsbelastung der Frauen, die 
dadurch weniger Zeit mit dem Sammeln 
von Holz verbringen müssen.

Ein Kamin und eine geschlossene 
Brennkammer im Ofen minimieren die 
Rauchentwicklung und verringern die Luft-
verschmutzung im Raum. Dies kommt ins-
besondere den Frauen und Kinder zugute, 
denn diese sind dem Rauch besonders 
intensiv und lange ausgesetzt.

Lokale Betriebe werden gefördert und Ar-
beitsplätze erhalten, da die Öfen in Nepal 
entwickelt und in Kathmandu hergestellt 
werden.

Ein Ofen kostet umgerechnet rund 190€ und 
wird über mehrere Tage mit LKW, Traktor und 
zu Fuß in die Dörfer transportiert. Dazu kommen 
Begleitmaßnahmen wie Trainings in nachhaltiger 
Waldnutzung und Hilfe beim Aufbau der Öfen.
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Mit 200€ können wir einen Ofen kaufen, ihn vor 
Ort aufbauen und so gemeinsam dafür sor-
gen, dass sich für eine Familie spürbar etwas 
verbessert!


